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Walter Schneider. Modellschreiner-Berufsbild. Herausgegeben vom Schweizerischen

Verband für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge, Zürich. 1962. 23 Seiten.

Fr. 2.-.
Es ist eine verdankenswerte Aufgabe, der sich der Verband für Berufsberatung

und Lehrlingsfürsorge mit der Herausgabe der sogenannten Berufsbilder unterzogen

hat. Insbesondere die industriellen Berufe sind der heranwachsenden

Jugend kaum aus eigener Anschauung bekannt, spielen sich diese vielfältigen
Arbeiten doch hinter gut behüteten Fabriktoren ab. Der Modellschreiner hat

im Arbeitsablauf der Gießereien eine interessante und handwerklich hoch-

stehende Arbeit zu verrichten. Er stellt aus Holz die für die Herstellung der

Sandformen nötigen Modelle her. Nur wenige der vor der Berufswahl stehenden

jungen Leute haben deshalb vom Modellschreinerberuf eine richtige Vorstellung.
Viele meinen, er habe es mit Modellen von Kirchen, Schulhäusern oder ganzen
Stadtquartieren zu tun, dabei gehört er zu den Berufen der Metall- und
Maschinenindustrie. Die Verkennung dieses Berufes mag nicht nur von der

falsch verstandenen Berufsbezeichnung herrühren, sondern vielleicht auch durch
die Tatsache begründet sein, daß der Werdegang einer Maschine wenig bekannt
ist und daß die Arbeit des Modellschreiners am Endprodukt nicht mehr direkt
sichtbar ist. Der Modellschreiner muß eine gute Auffassungsgabe haben, will
er die technischen Zeichnungen in Modelle umsetzen. Dazu braucht er
überdurchschnittliche Fertigkeiten, wird hier doch auf Zehntelsmillimeter genau
gearbeitet. Nach der Lektüre des mit neun ganzseitigen Photos ausgestatteten
Berufsbildes von Fachlehrer Walter Schneider, Schaffhausen, kennt der Leser
nicht nur den Werdegang der Gußstücke einer Maschine, sondern er weiß auch,

was ein Modell ist und wie ein solches unter den geschickten Händen des

Modellschreiners entsteht. A.M.
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